Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Mauk, Reichmann und Genossen 


betr. Regelung der Einfuhr von Obst und Gemüse 
aus Drittländern 


Die Bundesregierung hatte am 18. Oktober 1967 mit der Druck- 
sache V/2187 auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Mauk, 
Reichmann und Genossen vom 6. Oktober 1967 (Drucksache 
V/2146) bezüglich einer Entlastung des Apfelmarktes geant- 
wortet, daß sie nicht in der Lage sei, die Einfuhren der refe- 
renzpreisgebundenen Obst- und Gemüsearten von dritten Län- 
dern zu untersagen. 

Auf eine schriftliche Anfrage des Abgeordneten Mauk (Anfra- 
ge Nummer 250 vom 1. Dezember 1967 und Antwort vom 
30. Januar 1968), veröffentlicht im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften vom 10. Februar 1968, teilt die EWG-Kom- 
mission u. a. mit, daß die Mitgliedstaaten noch „selbständig 
und eigenmächtig" den Handel mit Erzeugnissen der Obst- 
und Gemüsewirtschaft gegenüber dritten Ländern regeln können. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung, 

wie sie ihre von dieser Stellungnahme der EWG-Kommission 
abweichende und in der Drucksache V/2187 veröffentlichte 
Antwort hinsichtlich der Auslegung der Bestimmungen der 
gemeinsamen Marktorganisation für Obst und Gemüse be- 
gründet? 
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